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mauern, theils im unteren (fieheFig. 146, S. 134), theils im oberen Gefchofs (fiehe
Fig. 154, S. 146), theils in mehreren Stockwerken nach Aufsen frei zu öffnen.

Demgemäfs finden wir an vielen, insbefondere aber an fiidländifchen Bau-

werken äußerlich, längs des unteren Gefchoffes fich hinziehende Hallen, welche

gedeckte, vor Sonnenflrahlen fchützende öffentliche Umgänge bilden und dem von

den Südländern gefchätzten Arbeiten und Leben in freier Luft willkommen find.

Strafsen, welche auf beiden Seiten von hohen Bauwerken flankirt werden, deren

unterfte Gefchoffe in Bogenhallen oder Lauben aufgelöst find, machen indefs meift

einen drückenden, unbehaglichen Eindruck.
Den Gewaltherrfchern, die in den Strafsen bisweilen Kämpfe liefern mußten oder wenigflens häufig

ihre Soldaten durchmarfchiren liefsen, waren aufser den Vorbauten aller Art befonders die Strafsenhallen
zuwider, welche früher in mehreren Städten vorgeherrfcht haben müflen, wo fie jetzt nicht mehr find.

Rom und Neapel haben aus politifchem Grunde keinen Hallenbau 8‘).

S"‘) Nach: Zeitfch. f. bild. Kuan 1882. S. 68.

“) Siehe: BURCKHARDT, ]. Gefchichtc der Renaifl'ance in Italien. Stuttgart 1878. S. zu.


